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Moin!
Fied fragt sich in diesen Ta-
gen: Kommt er noch einmal
zurück, der Winter? Gar mit

Eis und
Schnee? Fied
glaubt ja,
dass die
meisten Am-
merländer
mittlerweile

sehnsüchtig den Frühling
erwarten. Dennoch: Das
graue Einerlei, der Regen –
diese Alternative zur wei-
ßen Pracht stimmt zumin-
dest Fied nicht eben froh –
zu sehr drückt ihm das so
manches Mal die Stim-
mung in den Keller. Gern
erinnert er sich in solchen
Momenten an den frühen
Winterbeginn Ende No-
vember, an die herrliche
Winterlandschaft, die auch
das Ammerland an so man-
chem Tag verzaubert hat.
So etwas hatte es – abgese-
hen vom Jahr davor – für
viele Jahre ja eben nicht ge-
geben. Man denke nur an
die jüngsten Weihnachtsfei-
ertage, an denen Schnee
lag. Dass er das auch im
kommenden Jahr erleben
darf, das hofft Ihr

Fied
fied@nordwest-zeitung.de

AUS DEM INHALT

DAS LANDESAMT für Geo-
logie hat bei Bohrungen in
Augustfehn II erdgeschicht-
liche Daten gesammelt. 100
Meter tief wurde vorge-
drungen. P S.27

EIN TURNIER im Tischfuß-
ball findet an diesem Frei-
tag in Husbäke statt. Ab
19.30 Uhr wird in der Turn-
halle um den Wanderpokal
gekickt. P S.30

„AMMERLÄNDER Bürger
gegen die A22“ laden am
Montag, 14. Februar, um 20
Uhr in Rabes Gasthof in
Wiefelstede zur Diskussion
um das „Autobahntheater
um die A22/20“ ein. P S.34

Freundlichkeit ist das beste Geschäft
WIRTSCHAFT „Service-WM“ der Ð im Landkreis Ammerland startet – Infoabend im Hotel Voss

Knapp 100 Gewerbetrei-
bende informierten sich
am Donnerstagabend im
Hotel Voss über die „Ser-
vice-WM“. Unterneh-
mensberater Norbert
Beck meinte: „Service ist
sexy.“

VON HEINER OTTO

WESTERSTEDE – Vertrauen,
Wertschätzung, Freundlich-
keit: Wer den Sympathiegrad
seines Geschäfts oder Pro-
dukts optimieren möchte,
sollte dabei in erster Linie auf
diese drei Merkmale achten.
Das empfahl Unternehmens-
berater Norbert Beck aus Neu-
markt in Bayern am Donners-
tagabend im Westersteder
Hotel Voss knapp 100 Vertre-
tern des hiesigen Einzelhan-
dels. Mit Blick auf eine kaum
überschaubare Angebotsviel-
falt, so Beck, mache der Ser-
vice den Unterschied aus.

Damit beschrieb der diplo-
mierte Wirtschaftsingenieur
genau Sinn und Inhalt der
nun gestarteten „Service-
WM“ der Ð im Ammerland.
Gesucht wird das Unterneh-
men mit den besten Service-
leistungen. Dafür hielt Beck in
seinem Vortrag bei Voss zahl-
reiche Tipps und Denkanstö-
ße bereit. „Service ist sexy und
macht Ihren Laden erst richtig

attraktiv,“ gab der Geschäfts-
führer der Firma Metatrain
seinen Zuhörern mit auf den
Weg. Metatrain hat den Ser-
vice-Wettbewerb bereits in 65
deutschen Städten organisiert
und dabei die Meinungen von
100 000 Kunden ausgewertet.

Und Beck glaubt an sein Kon-
zept. Service-Weltmeister,
meinte der Profi, werben an-
ders. Es komme darauf an,
den „Kaufknopf im Kunden-
kopf“ zu finden.

Begrüßt wurden die Gäste
des Abends von Bodo M.

Bauer, dem Leiter der Ð -Ge-
schäftskundenabteilung, und
Andreas Tessmer, Verkaufslei-
ter der Ð -Region Nord.

Die „Service-WM“ soll
Unternehmen Tipps, Anre-
gungen und Umsetzungswis-
sen für die Optimierung ihrer

Serviceleistung geben. Vom 4.
bis 17. April können Leser und
Kunden per Stimmzettel oder
im Internet das Unternehmen
bewerten. Der Sieger wird be-
kanntgegeben.
P@Mehr Bilder unter www.NWZon-
line.de/fotos-ammerland

Mit großem Interesse verfolgten am Donnerstagabend im Hotel Voss knapp 100 Zuhörer aus der heimischen Wirtschaft
einen Vortrag von Unternehmensberater Norbert Beck. BILD: HEINER OTTO

Täter haben es erneut
auf Autoräder abgesehen
POLIZEI Zeugen gesucht – Hoher Schaden

WESTERSTEDE/KS – Nach
einem ähnlich gelagerten Vor-
fall Ende Januar hatten es in
der Nacht zu Donnerstag er-
neut Unbekannte auf Autorä-
der abgesehen. Diesmal
machten sich die Täter auf
dem Gelände eines BMW-
Autohauses in Westerstede zu
schaffen.

Hier schlugen sie die Sei-
tenscheiben von drei hoch-
wertigen Pkw ein, um an Spe-
zialwerkzeug zu gelangen.
Nach Angaben der Polizei ent-
wendeten sie zunächst vier
Kompletträder mit Alufelgen
von einem Fahrzeug, das sie

zuvor aufgebockt hatten. Bei
einem weiteren Pkw lösten sie
die Radbolzen, ließen jedoch
die Reifen zurück. Die Polizei
geht daher davon aus, dass die
Täter gestört wurden. Nicht
umsetzen konnten die Unbe-
kannten auch ihren Plan, die
im Inneren eines Neufahr-
zeugs gelagerten Sommerrei-
fen zu entwenden. Sie verur-
sachten großen Sachschaden,
der sich nach ersten Schät-
zungen auf bis zu 5000 Euro
beläuft.

Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei unter t
04488/8330 zu melden.

Erstmals auch Frühstück
à la Carte im Angebot
VERANSTALTUNGEN Anlass 888. Geburtstag

WESTERSTEDE/OTT – Der Ter-
min für die nächste Veranstal-
tung aus der Reihe Westerste-
de à la Carte steht fest: Vom
22. bis 25. Juli wird sich der Al-
te Markt in Westerstede wie-
der in eine kulinarische Ge-
nussmeile verwandeln. Ganz
neu im Programm: Das Ge-
burtstagsfrühstück. „Gemein-
sam mit den teilnehmenden
Gastronomiebetrieben wollen
wir den 888. Geburtstag Wes-
terstedes zum Anlass nehmen
und bereits vormittags ein
solches Frühstück anbieten“,
kündigte Helmut Ahrens an,
der die mehrtägige Großver-

anstaltung wieder koordi-
niert.

Ihre Teilnahme zugesagt
haben das Restaurant vom
Hotel Voss, der Hüllsteder
„Sonnenhof“, das Restaurant
„Zur Linde“, der „Ammerlän-
der Hof“, das Restaurant Fein-
gefühl sowie das Restaurant
Pizzeria Leogrande.

Die Veranstalter werden
den Rahmen von Westerstede
à la Carte nach eigenen Anga-
ben noch weiter verbessern.
Im vergangenen Jahr konnten
Hunderte von Gästen aus dem
gesamten Nordwesten be-
grüßt werden.

VHS-Kursus
wendet sich an
PC-Neulinge
WESTERSTEDE/OTT – Um Win-
dows- und Internet-Grundla-
gen geht es in einem VHS-
Kursus. Darin soll vor allem
PC-Neulingen der Start in die
„digitale Welt“ transparent ge-
macht werden. Das Weiterbil-
dungsangebot umfasst ab
dem 16. Februar acht Schu-
lungstermine und findet im-
mer mittwochs statt. Mehr
Infos unter t 04488/56-5100.

ZITIERT
„Emotionen gibt

es dort genug“
JENS HELMERICHS,

Architekt der neuen Trauer-
halle in Edewecht, über den

Grund für die schlichte,
„unaufgeregte“ Architektur

des Gebäudes

TIPP DES TAGES

EIN LOCKERER NAGEL in
der Wand sitzt wieder fest,
wenn man ihn zunächst
mit etwas Klebeband um-
wickelt und ihn dann wie-
der einschlägt.

Nach Brand
jetzt weitere
Ermittlungen
Die Polizei und ein Sach-
verständiger haben be-
reits Teile der Brandruine
untersucht. In den
nächsten Tagen sollen
sich weitere Ermittlun-
gen anschließen.
OCHOLT/OTT – Auch zwei Tage
nach dem Großbrand im
Ocholter Ortszentrum, bei
dem, wie berichtet, in der
Nacht zu Mittwoch ein leer
stehendes Wohn- und Ge-
schäftshaus schräg gegenüber
des Bahnhofes schwer be-
schädigt wurde, ist die Ursa-
che des Feuers noch nicht ge-
klärt. Experten der Polizei und
ein Sachverständiger sahen
sich inzwischen in den ausge-
brannten Räumlichkeiten um.
Wie ein Polizeisprecher sagte,
würden die Ermittlungen fort-
gesetzt. Mit einem Ergebnis
sei vermutlich erst in einigen
Tagen zu rechnen. Die Scha-
denshöhe ist unklar.

Rakow besucht Bundeswehrkrankenhaus
KLINIKZENTRUM SPD-Delegation informiert sich über Kooperation und Planung

WESTERSTEDE/OTT – An der
Spitze einer kleinen SPD-De-
legation hat sich die SPD-
Landtagsabgeordnete Sigrid
Rakow, Edewecht, im Wester-
steder Bundwehrkrankenhaus
über den Stand der Koopera-
tion mit der Ammerland-Kli-
nik informieren lassen. Bun-
deswehr-Chefarzt Dr. Chris-
toph Rubbert begrüßte die
Gäste, ging in einem Vortrag
wenig später auf die bislang
erreichten Synergieeffekte
und auf verbleibende Opti-
mierungsmöglichkeiten ein.
Rubbert wies ferner auf die
Schwierigkeit hin, Fachärzte
für die Klinik zu bekommen,
die Ärzte für Auslandseinsätze
ausbildet und daher mit
einem permanenten Perso-
nalwechsel zurechtkommen

muss.
Ferner erfuhren die Gäste

von den Bemühungen, das

Betreuungsangebot für Kran-
kenhausbedienstete mit Kin-
dern zu verbessern. Vor allem

an den Wochenenden, hieß
es, sei das Angebot noch nicht
ausreichend.

Zur Besichtigung des Bundeswehrkrankenhauses traf sich eine SPD-Delegation unter der
Leitung von MdL Sigrid Rakow (3. v.l.). Zweiter von links: Dr. Christoph Rubbert. BILD: HEINER OTTO
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